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Gefrühstückt wird zu Hause

Diese Floskel ist hier nicht im übertragenen Sinn ge¬
meint, sondern geradezu und ohne jeden Hintergedanken.
Da dem pünktlichen Dienstbeginn bei einigen Mitarbei¬
tern offensichtlich unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegenstehen, sind etliche auf einen Ausweg verfal¬
len, der Versäumnisse weniger augenfällig werden läßt:
Auf den geruhsamen Tagesbeginn, auf das Frühstück zu
Hause, womöglich schon mit Blick in die Tageszeitung,
wird verzichtet. Schließlich öffnet die Cafeteria um
8.00 Uhr ihre Pforten und dort kann man relativ preis¬
wert ein Frühstück zusammenstellen, das keine Wünsche
offenläßt. Dort gibts auch die Tageszeitung und so
wird am Arbeitsplatz das nachgeholt, wozu man außerhalb
der Dienststelle keine Zeit zu haben glaubt. Warum
sich also mit frühem Aufstehen plagen?

Nun wollen wir nicht gleich das Kind mit dem Bade aus¬
schütten und unterstellen, daß jeder, der morgens in
der Cafeteria einen Imbiß holt, zu spät zum Dienst er¬
schienen ist. Der Umkehrschluß ist allerdings erlaubt.

Kooperat i ve

Spitze Zungen haben verschiedentlich ketzerisch behaup¬
tet, Verwaltung und Bibliothek seien die einzigen Klam¬
mern zwischen dem Sitz der Universität-GH-Paderborn und
den Abteilungen Höxter, Meschede und Soest. Für diese
Einschätzung mag mitbestimmend gewesen sein, daß die
Einbindung von Abteilungsstudiengängen in gleichnamige
integrierte Studiengänge schon frühzeitig storniert
wurde, daß die Entwicklung von Ergänzungsstudiengängen
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